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N ' 42 . Samſtag

Karlsruhe , 9. April . In der heutigen Gemeinderaths
wahl erhielten die meiſten Stimt nen :

Herr Buchdruckereibeſitzer Malſch 155 Stimmen ,
„ Kunſtgärtner Männing mit

5

„ Weinhändler Karl Dürr mit
Schmiedmſtr . , Thierarzt Kieſele

on den austretenden Gemeinderaths liedern erhielte
Stimme Herr Spreng 45 men

Herr M lebrein
Schmieder keine Stimme

Die Allg . Badzeitung berichtet über die am

zweiten Oſterfeiertage in Offenburg ſtattgehabte
zuſammenkunft der badiſchen Schützengeſellſchaften Fol

gendes ie Anregung zu dieſer Verſammlung war

von der arlsruber Schützengeſellſchaft ausgegangen ,
und es ſind dieſer Einladung gefolgt die Schützen

vereine von Mannheim , Pforzheim , Karlsruhe , Baden ,

Offenburg , Lahr , Emmendingen , Lörrach , Lenzkirch ,

Freiburg , Säckingen , Mößlirch
Der Zweck der vorberalhenden Beſprechung war ,

ſämmtliche Schützenvereine des Landes zu einem bea

diſchen Landes - Schützenverein zu verbinden,
n. fahr ſie 5 Mſo daß zur Zeit der Gefahr ſie ſich mit ihrer Wehr —

HAIK K — W 11 8 bet 11 1 Nh 0 0 der Landesverthe ur betheiligen kör

1 Eine ſchi haft patriotiſche Idee , welche
A * 1 RN. 7 1 7 n N 12 & ntauch den lebhafteſten Antlang efunden hat Wie wich

tig für die Landesvertheidigung ein wohlgeordnetes

Schützenweſen iſt , das hat die Geſchichte unſeres eige —
nen Landes zu verſchiedenen Zeiten glänzend gelehrt .
Die leitenden Geſchäfte zu Verwirklichung dieſer pa

triotiſchen Idee ſind dem Karlsruher Vereine aufge

tragen worden . Auch wurde beſchloſſen, daß alle zwei
Jahre ein gemeinſames Landes⸗Schützenfeſt ſtattfinden

ſolle , und zwar das eine Mal unterhalb Offenburg ,
das andere Mal oberhalb dieſer Stadt , und ſo um —

chſelnd . Nachdem die Statuten berathen worden , ver

einigte ein gemeinſames Mahl bei Hrn. Pfähler dieſv

Abgeordneten , und die Freuden der Tafel wurden ge
würzt durch zwangloſen Frohſinn und heitere Laune

Wenn von deutſcher Schifffahrt die Rede
iſt , zieht gewöhnlich die Röthe der Schaam über die
Wank gen des Patrioten , ballt der Sanguiniker die Fäuſte
und ſeufzt der Weichmüthige ſtill in ſich hinein . Man
hat jetzt einmal nachgeſehen und nachgezählt die Schiffe ,
welche im gegenwärtigen Augenblick dem deutſchen Han⸗
del zur See dienſtbar ſind , und hat mit Ueberra⸗

ſchung gefunden , daß die deutſche Handelsmarine ſo —
gar die franzöſiſche überſteigt , ja hinſichtlich ihrer Stärke
den Rang der dritten Handelsmarine der Welt ein
nimmt . Eine deutſche Marine aber ehne Flagge , ein

Flagge ohne Geltung , iſt dieſe rieſige 0Kraft noch jetzt zerſplittert , ein Spott ſelbſt der klein
ſten ſeefahrenden Nation , ja der ardt teinben der
freien Küſtenſtädte . Gott beſſers recht bal

—Ueber den Münchener Vehnho

Karlsruher

den 10 . April .
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fährt man jetzt Näheres . Da alle Gebäude nur pro

viſoriſch und daher aus Holz erbaut ſind , ſo griff das

verheerende Element ſo ſchnell um ſich , daß in einer

Stunde der Haupttheil des Bahnhofes , Einſteighalle ,
Werkſtätte , Lagerhäuſer , Kaſſe ꝛc. ꝛc. zuſammengebrannt

en waren und nichts aus denſelben gerettet werden konnte

Nur einige weiter auswärts ſtehende Remiſen blieben

vom Feuer verſchont , ebenſo auch die Locomotiven und

die Wägen bis auf einige , die man nicht mehr wie

die andern auf die Bahn hinausſchieben konnte . Da

viele Frachtgüter und das einen Tag vorher auf der

Schranne von den Schwahen gekaufte Getreide eben⸗

falls ein Raub der Flammen wurde , ſo iſt der ange⸗
richtete Schaden ſehr bedeutend . Menſchenleben wurden

klücklicherweiſe keine gefährdet . Während des ganzen
Brandes war tüchtiges Schneegeſtöber , aber Windſtille ,

ſonſt hätte , da ſich in den nahen Bierkellern viel Holz
befindet , der Brand gefährlicher werden koͤnnen .

— Bei Mün chen wurde am 4. April , in der Frühe ,
an einem Waſſerburger Fuhrmann , der mit dem

Erlös von 80 Scheffeln Getreide von der Schranne
RRI in 17 Fſi 1 8 unyn 8 A. mheimkeh ein ſchrecklicher Raubmord verü t ; heim

kehrende Poſtillons fanden ſeinen verſtümmelten Leich⸗
nam zwiſchen Haar und Zorneding ur

liegen , während die Ränuber ſich mit

Baarſchaft entfernt hatten .

Aus Speyer ſchreibt man vom 2. April : Die

Ausfuhr von Brod nach Frankreich hatte als

ein Mittel , den Ausgangszoll auf das Mehl und

Getreide zu umgehen , in jüngſter Zeit auf eine für
den Nahrungsſtand , namentlich der

lziſchen W
gemeinden , ſehr bedenkliche 2Weiſe überl

Die K. Regierung der
—4 J ſa

dem Vern h•

er den Pferden
der bedeutenden

ter Anderem 3 7 —* * ——— doß das Brod gleich —
wie die Frucht und das Mehl dem A

25 PCt . unterworfen zu erachten ſei . Dieſer Ausſpruch

hat nun ſeine volle Beſtätigung erhalten , indem zu⸗

folge höchſten 5 vom 24 . Maärz
der Ausgangszoll von 25 PCt. des Durchſchnittspreiſes

längs der franzöſiſchen und der ſchweizeriſchen Gränze

fich nunmehr auch auf das Brod zu erſtrecken hat , und

die K. Zollbehörden angewieſen wurden , dieſen Zoll
mit 4 fl . per Zolleentner zu erheben

Die Drehorgelſpieler ſind doch allenthalben

in Verruf . Nach einem neulichen Regierungsausſchrei —
eſben von Speyer iſt den italieniſchen Schau⸗

kaſtenträgern , Drehorgelſpielern und Thierführern der

Eintritt in die Pfalz unterſagt und wo ſolche Indivi⸗

duen etwa ſich aufhalten ſollten , ſind ſolche ſogleich
zu entfernen und nöthigenfalls mit dem Schub über

die Gränze zu transportiren
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— Die Nürnberger verfolgen einen jungen früchte ſtehen hier und in der Umge zend, trotz der letz

Dor⸗ten bedeutenden Nachtfröſte , ſo gut man ſie nur wün

Wechſelfälſcher , Commis in einem geachteten dor⸗ten

tigen Bankhauſe . Derſelbe hat die Unterſchrift ſeinesſſchen kann .

Aus Berlin ſchreibt man , daß der Andrang zu
* W E᷑ch ſe

Prinzipals tauſchend nachgeahmt , indem e

ein Frankfurter Haus ausſtellte und auch richtig unter den beiden Leihhäuſern der Stadt eine wahrhaft über

triebene Höl erreicht habe . „ Alle Lokalitäten der el⸗

brachte .
Eine Correſpond

Frankfurter Journal folgendes

nig man ſich heut zu Tage auf

tergebenen verlaſſen kann , ſelbſt

üt, und man wird ſich bald zur Einrich

tten entſchließen müſſen . Während man

Sparkaſſe 2 Prozent für die Erſparniſſe der

zahlt , muß dieſelbe auf dem Leihhauſe an 10

Anleihen zahlen . Es

ehrlich und rechtſchaffen cheinen , das beweiſt wieder [ Prozent für ihre nothwendige

ſattſam der ſich dieſer Tage dahier zuſ etragene ſchänd⸗ſcheint hierin kein richtiges Verhältniß zu liegen . “

liche Streich eines Hausknechte Eine der erſten hie Rach der ſchleſiſche eit fängt der

87 Moinl „Ffan Fick 1 ‚ „ ſc n 1f 1*

ſigen Weinhandlungen ſchickte an hrer au eutſchkatolicismus bereits auf deme ern Rhe

knecht mit einer Summe von 5000 fl nach dem nahenſufer an ſen Daupt zu erheben Ebe in der erz

zu biſchöflichen Diözeſe Trier beſonders in der gleich

Biberich , um dieſelbe an ein dortiges Haus

bezahlen . Die Treue dieſes Menſchen mußte
ein reger Geiſt für dieſe

namigen
K1 1kirchliche

früher ſchon die Feuerprobe beſtanden haben,

hätte man ihn unmöglich mit einer ſolchen gewagter C berichtet : Herr L

Commiſſion betraut . Doch dieſer fand es dieſes MalFriedrich
ch ( Gu thum B

für beſſer , eine kleine Luftfahrt auf dem Rheine anzu iſt ter Jahren in

treten , kaufte ſich zu dieſem Behufe ir Biberich meh⸗Freiburg geſtorben . Er war ein ausgezeichneter

rere Kleidungsſtücke und ſonſtige Effekten und ſetzte Kaufmann und hat zum Bau der dortigen Ei ht

ſich mit d übrigen Gelde auf ein Dampfboot , um Brücke den Anſtoß gegeben

in Rotterdam
merika einſchiffen Ein neuer Vicekönig von Pole oll in

zu können . Das ungen oͤhnliche Champagnertrinken undſder Perſon des Großfürſten Michael dieſer Tage

das flotte Leben dieſes Glücksritters erregte aber gleichſdurch S. M. den Kaiſer von Rußland ſelbſt , den man

auf dem Schiffe allgemein Verdacht n hatte da- in Warſchau erwartet , in aller Form inſtallirt werden

her ein wachſames Au 4 ke Köln ] ? HeneN

angekommen , naheten ſich a ch ſch
rinnerlich

hrseeranngen , ſein, da derſelbe zoei Mal unſeres Wiſſeus ſchon auf

und er mußte , gewiß zu ſeinem großten Plißvergunseſſen
erſelbe z

die Reiſe heimwärts wieder antreten . Er iſt hier inſſeinen Durchreiſen im hieſigen Gaſthofe zum Zährin

ger Hof ſein Abſteigequartier nahm .

Haft und wird einer um ſo ſtrengeren Strafe entgegen

ſehen , da er noch Militär
Die Caſematten der Petersfeſte

Das iſche Preßgeſetz , ode ielmehr [ Petersburg ſind der Ort onen

die Anregung Preußens beim Bundestage in 6 ank⸗vergraben liege 6 kürzlich ruſſiſche Kai

furt zur Abfaſſung eine allgemeinen deutſche der franzöſiſch Bank Aushülfe leiſten konnte

Preßgeſetzes
ſſen Exiſtenz behauf d viel⸗Man f es lie in jenen Räumen nicht weniger

feitig auch widerſp en worden iſt oll nun dennochſals 119 Millionen baare , ſchöne Silberrubel und koͤnnte

der
Wirk it darau he gi⸗ ſomit noch anderer als der franzöſiſchen Bank f

in 2 U

ſchen Geſandten in Frankfurt

ſei , die dahin bezüglichen
N

destage einzureichen und zr

dies geſchehen, darüber weiß man noch

tes , doch hofft man nach der Karlsru

die Anträge Preußens eine überwiegende

der Bundes verſammlung erhalten werden

Seit dem Ein t der Schifffahrt auf

dem Niederrhein regt ſich ein

Verkehr mit Lebensmitteln
r

ner Lage geholfen werden

Eine neue Auſternbank hat ſich unſern

höpft oder
Feinſchmeckern aufgethan , die ſobalden

abgeſpeiſt ſein wird . An der Küſte Frankreichs , in der

ſolche in einer Länge von

den Breite und ſogar nochheer daß[ Nähe von Havre
6

Majoritaät in neun Stunden zwei

60 —80 Centimeter Dicke

r Alb . Wie nothwendig es iſt , daß die
4 f 8 Er Aln

ſter die Gemeindegeſetze beſſer kennen ſollten

theilt ein Bericht vom 2. April mit n rmeiſter

jetzt von allen Seiten nach Holland ſtrömend
bei ſehr vielen Buͤrgermeiſtern der Fall iſt,

folgendem Beiſpiel hervor . Ein niederer Ei

iſt der Roggen daſelbſt die Laſt um 70 fl gefallen geht aus

welches ungefahr 2½ 2
n W. Amts G. mit ſeiner Frau

* das Uter beträgt,ſſenbahndi in

var , wurde nach Karlsruhe

nichtsdeſtoweniger fieigt bei uns

im Preiſe . Wir hoffen aber jetzt d erſetzt Deſ nit zwei kleinen Kindern will

reicht zu haben . Ueberdies ſind 1 ihrem bürgerlichen Wohnſitze übernachten , allein der

mit Erbſen , Bohnen und n Fleiſche aus Ame - Bürgermeiſter von W. duldet dies nicht , und läßt

rika eingetroffen . Erſtere ſind für ankreich durch die Schelle bekannt machen , daß Derjenige ,

und gehbren Trier ' ſch letzteres Duff rfe velcher dieſe Frau mit ihren zwei Kindern über Nacht

lanten , die wohl hierbei ihre Rechnung finden dürften , behalten rde , in eine Strafe von fl. verfällt

da das Fleiſch ungemein wohlſck eckend f Seit würde . Die arme Frau weiß in ihrer Bedrängniß

undenklichen Zeiten iſt der E chifffahrtsverkehr bei unsſkeinen andern Ausweg , als ſich in ihren Geburtsort W.

, und fleht den dortigen Bür⸗

nicht ſo lebhaft geweſen , als eben jetzt
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Bür⸗

germeiſter an , ihr doch auf einige Tage den Aufent⸗21 Schuldenliquidation .
halt zu geſtatten . Allein weil ber Bürgermeiſter von . Diejenigen , welche eine Forderung an den nach

W. ſie fortgejagt hat, ſo glaubte der Bürg ermeiſter Nordamerika ausgewanderten Gregor Faber von Dax

von M. nicht weniger erbarmungslos mit ihr verfahren landen zu machen haben , werden auf Antrag ſeiner

zu dürfen . Er zeſtattet ihr zwar eine Nacht in M. Ehefrau , Crescentia geb. Knebel von Forchheim , zum

zu bleiben , allein dro ht ihr an , daß wenn ſie ſich un - Behufe der vorzunehmenden Güterabſonderung aufge —
terſteben würde , noch fernerhin im Ort zu bleiben , ſieſfordert , ſolche Montag den 19 . April d. J. Vor

forttransportiren zu laſſen . Auf dieſe Weiſe wird dieſmittags 8 Uhr vor dem Großh . Diſtriktsnotar zu

unbeſcholtene arme Frau mit ihren zwei kleinen Kin Mübldburg um ſo gewiſſer anzumelden und richtig zu

dern, das jüngſte iſt erſt ein halb Jahr alt , wie eineſſtellen , als ihnen ſonſt aus der Gemeinfſchaftsmaſſe nicht

Vagabundin von Haus und Hof verjagt , und warum 7[ mehr zur Zahlung verholfen werden könne .

weil der Bürgermeiſter von W. meinte , ſie hätte ihrſ Karlsruhe , den 1. April 1847 .

Bürger⸗ und Wohnungsrecht in W. verloren , weil ihr Großherzogl . Land⸗Amt .

Mann nach Karlsruhe verſetzt worden ſey ; und der Nebenius . Probſt a f
Bürgermeiſter von M. hat ſie vertrieben ,

N55
derfs . Fahndung .

Bürgermeiſter von W. mit dieſem Beiſpiele voraus Nr . 9605 . Am 22. d. M. Abends 9 Uhr wurde

gegangen iſt. Dieſe Herren Bürgermeiſter ſckcheinen die Gerſtenhaäͤndler Ludwig Ratzel von Linkenheim ,
§§. 1 Nr. 1 u. 8, §. 4 Nr. 2 . 5 Abſatz 2 u. §. 44ſunweit Liedolsheim von zwei Burſchen angefallen , miß
des Bürgerrechts - Geſetzes nicht zu kennen , ſie ſcheinenſhandelt und ſeiner Baarſchaft uebſt dem Geldbeutel ,
aber auch vom Geſetze des Gaſtrechts , ja ſogar vonſin welchem ſolche enthalten war , ſowie ſeiner Kappe
den Gefühlen der Humanität nichts zu wiſſen , dennſberaubt .
ſonſten hätten die beiden Bürgermeiſter ſich keine ſolcheſ Wir bringen dies unter Beifügung der Beſchreibung
wahrhaft empörende Paablenge⸗ zu Schulden kommenſder Thäter ſowohl , als der geraubten Gegenſtände be
laſſen . Die , wie ein Wild gehetzte und verjagte armeſhufs der Fahndung zur öffentlichen Kenntniß
Frau begab ſich endlich zum Amt E. , wo ihr hoffent Karlsruhe , den 31. März 1847 .

lich der gebührende Schutz , und den beiden Bürger Großherzogl . Landamt .
meiſtern die gebührende Zurechtweiſung zu Theil wer v. Duſch . »dt . Räuber , a. j.

den wird . Es iſt ein großer Uebelſtand , welcher läh Geſchreibung der Thäter und geraubten Gegenſtände
mend auf den Gang der Gemeindeverwaltung einwirkt , Die Thäter mögen Burſche von Anfangs der zwan —
die Rekurſe und ſomit die Koſten und die Geſchafteziger Jahren geweſen ſein , waren von großer ſtarker
der Aemter und Kreisregierungen vermehrt , daß die Statur und trugen dunkle Beinkleider , Kamiſole und
meiſten Bürgermeiſter ihre Rechte und Pflichten nicht Schildkappen

ke n. Wenn es zu einer Reviſion der Gemeindege Die Baarſchaft des Beraubten beſtand in 2 preu⸗

ſetze kommen ſollte 8 würde ich den Vorſchlag machen , ßiſchen Thalern , einem badiſchen Zweiguldenſtück ,
daß zu der Ausnah des §. 13 der Gemeindeordnungſnem Dreißigkreuzerſtück , 14 — 15 Guldenſtücken von

auch die weitere werde : verſchiedenem Gepräge und 3 oder 4 Sechſern . Der
„ Daß Derjenige nicht als Bürgermeiſter beſtätigt Geldbeutel , in welchem ſich dieſe Geldſtücke befanden ,

werden dürfe , welcher nicht hinlängliche Proben vonfwar von Schaafsleder und hatte oben einen rothen
ſeiner Kenntniß der Gemeindegeſetze abgelegt hat . “ on Leder zum Zuziehen .

Die Kappe des Beraubten war noch ganz neu , von
— Tuch , ringsherum dreimal genäht und hatte
einen ſchwarzledernen Schild . Inwendig war der Name

des Kappenmachers auf einem kleinen Papier geſchrieben

Gottesdienſt in Karlsruhe .

Sonntag den 11 . April 1847

In der Schloßkirche : 50 eees
131 Fahndung .„ Kirchenrath Sachs 55c0

. .
[ Nr . 9,359 . Dem Buͤrger und Ackersmann MartinIn der Star
[ Ruf von Knielingen wurden Vermittelſt Einſtei

gens in ſeine Vehauſung die unten beſchriebenen Ge —
Vormittags : Hr. Hofprediger D eimling
Nachmittags : Hr . Vicarius Rink f00 RE genſtände in der Nacht vom 18 . auf den 19 . d. M.

entwendet .1
In der Kleinenkirche

Hr. Pfarrer Pli
Ret .

＋ Wir machen dies zur Fahndung auf das geſtohlene
1 — Gut und den Thäter bekannt .1 * 2

114 Schuldenliquidation . Karlsruhe , den 29. März 1847 .
Nr . 9896 . Die Georg Michael Ullrich ' ſchen Ehe Großherzogliches Land⸗Amt .

leute von Deutſ ſchunüeie ſind geſonnen , nach
Bauſch vdt. Probſt

Nordamerika aus zuwandern . Beſchreibung der entwendeten Gegenſtände :
Es wird deßhal b Tagfahrt zur Schuldenliguidation 19 16 Seſter Gerſt

auf Dienſtag den 20. April d J . Vormittags ] 2 ) 15 „ Diünkel
9 Uhr anberaumt , wobei deren Gläubiger ihre For⸗ 3 ) 3 Säcke von neuem weißem gebleichtem Zwilch ,

derungen richtig zu ſtellen haben , widrigenfalls ihnen 6 Fuß lang und 2 Fuß breit mit k und den
ſpäter nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen wer⸗ Buchſtaben I. M. R. roth gezeichnet , zwei der Säcke
den koͤnnte. noch überdies mit der Jahreszahl 1832 .

Karlsruhe , den 6. April 1847 4 ) 30 bis 32 Ellen werkenes Tuch , ¼ breit , auf
Großherzogliches Land⸗Amt . der einen Seite etwas gebllicht .

Bauſch . vdt. Kies . 5 ) 3 Mannshemden von mittelfeiner Leinwand , am



6 ) 2 Weiberhemden von mittelfeiner Leinwand mit

168

Tapeten⸗Empfehlung .
Der Unterzeichnete empfiehlt ergebenſt ſein durch

neue Zuſendungen vollkommen aſſortirtes Tapetenlager

Bruſt mit C. B. K. rothſunter Zuſicherung äußerſt billiger Preiſe

Guſtav Wolff , Tapezier ,

Spitalſtraße Nro . 50 in Karlsruhe .

Kragen und an jedem Aermel mit einer gelbenl2 ]

Hafte verſehen an der Braſt mit J. M R. gezeichnet .

lanugen Aermeln , an der

gezeichnet .
7) 1 baumwollenes Kinderhemd mit einem baumwol —

ler Spitze agen 1 en Seite —
—— — — —

5 . — — der an der linken Seite et
[ 21 Unterzeichneter iſt beauftragt , Montag den 12

8 zerriſſen iſt. *DR. , in ſeiner Reitſchule ungefähr dreihundert und

8 hänfenes Kin 38 dem Buchſtab 13 4

1 hänfenes Kinderhemd unten mit dem Buchſtaben etliche Zentner vorzugliches Heu in ſchicklichen Parthien

W. bez e
5 7 2* N Ruß dick

gegen Baarzahlung zu verſteigern wozu die Liebhaber

olle back , 1 Fuß lang, Fußdick ,9 *
FReiee iee 1 uß lang Huß dick eingeladen werden Ripp , Stadtbereiter

und 3 Pfund ſchwer — —. ———
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* 2 Syugtierſtöcke

1 Nro . 9991 Ueber d Vermoͤgen d Friedrich
“

＋ Spazierſtöcke
Neck von Spoͤck haben wir Gant erkannt , und Taafahrt verka um damit gaͤnzlich aufzuräumen weit unter

zum Richtiaſtelungs - und Vorzugsverfahren auf Freitag dem Ankaufspreiſe

den 23 . April d. J . Vormittags 8 Uhr anberaumt Adolph Döring— g ;

einem Grund

aufgeforder
des Ausſchluſſes von der Gant per ſoͤnlich oder durch

Bevollmaͤchtigte ſchriftlich

rden daher alle Diejenigen , welche , aus was i
Es wer

erfuͤr — 0 HFr „ gue.

nde, Anſpruͤche an die Gantmaſſe machen wollen Firma A. Kreiter Wittwe .

t, ſolche in der angeſetzten Tagfahrt bei Vermeidung Karl⸗Friedrichsſtraße Nr . 6, im Cigarren - und

zehoͤrig Tabaksladen , neben dem Holländiſchen u Engliſchen Hof

unter [ 1J ( Geſuch . ) Zwei junge Burſche , welcheer mundlich anzum

leich die etwa Vorzu Unterpfandsrechte

leichzeitiger ge der wei unden tretung , Do S 0 2N K

en ede tretung ſich dem Austragen eines Wochenblattes un

Beweiſes mit anderen Veweis eln zu d n, wobel 1 25

in dieſer Tagfahrt ein zer und terziehen wollen , können Beſchäftigung finde

nannt , und und Nachlaßvergleiche ug 8 ˖
— L

( r 0 voller ſich m Lomptoir dief 8

in Bezug auf Bocgvergleiche und uſttragende wollen ſich im Lomptoir dieſes

4 N 58 51
Glaubigerausſchuſſes Blattes melden .

zehrheit der Erſchienenen bei— — 8 28 131 ( Offene Lehrlingsſtelle . ) Ein . junger Menſch

Karlsrut
7. Ap 184 der die Handlung erlernen will und die hiezu nöthigen

Großherzogl . Land - Amt . Schulkenntniſſe beſitzt , findet unt annehml

＋ ir

8
Bleich⸗Anzeige . 8 Blatt

( 51 Für die rübmlichſt bekannte L14 ( Lehrlingsgeſuch ) In eine hieſige Spezerei⸗

Natur⸗ - und Schnellbleiche waaren⸗ Handlung wird ein junger Menſch von bra

in Freiburg babe ich die Nie - ven Eltern und unter annehmbaren Bedingungen in

SDi Ned
und nehme von die Lehre geſucht . Näheres ertheilt die edaktion die

5 derlage erhalten
ſes

heute an Leinwand und
es

für ſorgfältige Behandlung und ( Lehrlingsgeſuch . ) Ein junger Menſch ,

welcher die Dreher - Profeſſion zu erlernen wünſcht , kann

unter billigen Bedingungen Aufnahme finden . Das

lendende Weiße wird ſ14

garantirt
Die Bleichpreiſe der Naturbleiche ſind :

ſchön ganz weiß per Elle 3 kr. , Nähere erfahrt man im Comptoir dieſes Blattes

mittelweiß „ „ 272 kr. für 5 bis ½ breit [2¹ ( Lehrlingsgeſuch . ) Ein gebildeter Menſch

„ weiß
5 2 kr. ) welcher die Schuhmacher Profeſſion erlernen will , kann

Zu recht zahlreichen aiennes efiehe Aes unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre treten

C . E . Rupp , Zu erfragen im Comptoir dieſes Blattes .

Zzähringerſtraße NrA
8

— — 2 — [ 1] ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr. 87 iſt auf

12 Empfehlung ⸗ den 23 . Juli ein hübſcher Laden ſammt Wohnung von

Wegen vielſeitigem Nachfragen zeige ich hiermit er - 5 Zimmern , Alkov und allen ſonſtigen Er orderniſſen

gebeuſt an , daß ich nun eine neue Sendung Pariſer zu vermiethen ; daſſelbe kann auch theilweis abgegeben

Leder - , Sommerzeug - und Tuchkappen erhalten habe , werden . Ebendaſelbſt iſt der zweite Stock , beſtehend

welche ich zu einem billigen Preiſe erlaſſen kann in 6 Zimmern und Alkov mit allen weiteren Erforder

J. Hauck , Kürſchner , niſſen ſogleich oder auf den 23 . Juli zu vermiethen

Eck der Langen - und Adlerſtraße Nr . 50 . Naheres im Hauſe ſelbſt .

2⁴ Nicht zu überſehen ! 2 ( Logis ) In der Zähringerſtraße Nr. 47 iſt im

Bei Unterzeichnetem ſind fortwährend gute und zweiten Stock eine Wohnung von 6 bis 8 Zimmern ,

friſche Blutegel das Stück zu 10 kr. zu haben . ſämutliche auf die Straße gehend , 2 Alkoden 1 Kam⸗

Blankenloch , den 7. April 1847 . mer , Küche , Keller , Speicher , gemeinſchaftliches Waſch⸗

Ettner , Chirurg . haus und Trockenſpeicher auf den 23 . Juli zu ver⸗

miethen .

( Logis . ) In der Zähringerſtraße Nr . 13 , im

Zimmer , mit Bett und

gebenſt

[ 2J Pforzheim ( Lehrlingsgeſuch . ) Bei Un⸗

terzeichnetem kann ein wohl erzogener junger Menſch 2

ſogleich in die Lehre aufgenommen werden . zweiten Stock iſt ein ſchönes

Roller , Feilenhauer . Möbel , auf den 1. Mai zu vermiethen

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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